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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 20. September, 11 Uhr, Theresienwiese, Schießhalle im Arm-
brustschützenzelt auf dem Oktoberfest
Sitzung der Oktoberfest-Wurstprüfungskommission unter Vorsitz von 
Stadtdirektor Sebastian Groth, Stellvertreter der Kreisverwaltungsrefe-
rentin. Geprüft werden Schweinswürstl, die als Proben in Wurstbrater-
eien und Festzelten entnommen wurden. Die Kommission setzt sich aus 
Vertreter*innen von Verbraucherorganisationen, Fachorganisationen und 
Gutachter*innen zusammen. Bewertet wird die jeweilige Wurstsorte nach 
Geruch, Geschmack, Aussehen und Konsistenz. Der Termin ist auch für Fo-
tograf*innen geeignet.

Wiederholung
Dienstag, 20. September, 12.30 Uhr, Wochenmarkt Ella-Lingens-Platz
Kommunalreferentin Kristina Frank und die Vorsitzende des Bezirksaus-
schusses 17 (Obergiesing-Fasangarten), Carmen Dullinger-Oßwald, eröff-
nen den neuen Wochenmarkt am Ella-Lingens-Platz.

Wiederholung
Dienstag, 20. September, 14 Uhr, Gleisharfe, Fritz-Bauer-Straße
Bürgermeisterin Verena Dietl eröffnet die Weltkindertagsfeier der AG Spiel-
landschaft Stadt und der Landeshauptstadt München mit Ehrung der sieg-
reichen Plakatmaler*innen für das Weltkindertagsplakat unter dem Motto 
„Gemeinsam spielen ist unser Recht“.

Mittwoch, 21. September, 12 Uhr, Theresienwiese, Festzelt Marstall, 
Hausbox
Die Altschausteller*innen und Senior*innen der Marktkaufleute des Ok-
toberfestes treffen sich zu ihrem traditionellen Stammtisch. Festleiter 
Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft, begrüßt die Se-
nior*innen und freut sich auf einen Austausch über alte Wiesn-Zeiten.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Foto und Bewegtbild geeignet.

Donnerstag, 22. September, 9.30 Uhr, Theresienwiese, Festzelt Mar-
stall
Wiesnchef Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft, 
nimmt am traditionellen Wiesn-Gottesdienst teil. Vor der Heiligen Messe 
werden vier Kinder getauft, während der Messe feiert ein Schaustellerkind 
Erstkommunion.
(Siehe auch unter Meldungen)
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Donnerstag, 22. September, 16, Uhr, Widenmayerstraße 45
Stadtrat Winfried Kaum (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
übergibt in Vertretung des Oberbürgermeisters in einer Gedenkveranstal-
tung Erinnerungszeichen für Semaya und Julius Davidsohn der Öffent-
lichkeit. Es sprechen die Präsidentin der Israelitischen Kultusgemeinde 
München, Dr. h.c. Charlotte Knobloch, der Generaldirektor des Bayeri-
schen Nationalmuseums, Dr. Frank Matthias Kammel, und Angehörige 
von Semaya und Julius Davidsohn. Dr. Andrea Bambi von den Bayerischen 
Staatsgemäldesammlungen und Initiatorin der Erinnerungszeichen wird 
die Lebensgeschichten von Semaya und Julius Davidsohn vorstellen. Als 
Vorsitzende des Bezirksausschusses 1 (Altstadt-Lehel) ergreift Andrea 
Stadler-Bachmair das Wort. Rabbiner Shmuel Aharon Brodman spricht das 
Gebet El Male Rachamim für Semaya und Julius Davidsohn.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 22. September, 19 Uhr, Schreiner-Innung, Sigmund-Rief-
ler-Bogen 17
Oberbürgermeister Dieter Reiter hält bei der Freisprechungsfeier der 
Schreiner*innen eine Rede und zeichnet die besten Teilnehmer*innen des 
Jahrgangs aus.

Meldungen

Städtepartnerschaft München-Sapporo: Eintrag ins Goldene Buch
(19.9.2022 – teilweise voraus) Anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der 
Städtepartnerschaft zwischen München und Sapporo hat der Bürgermeis-
ter der japanischen Stadt, Katsuhiro Akimoto, mit einer Stadtratsdelegation 
München besucht. Bei einem Empfang im Rathaus trugen Akimoto und 
die Mitglieder der Delegation sich jetzt in das Goldene Buch der Stadt 
München ein. 
Beide Städte waren vor 50 Jahren Gastgeber der Olympischen Spiele: In 
München fanden 1972 die Sommerspiele statt, im japanischen Sapporo 
die Winterspiele. Daraus entstand eine Partnerschaft zwischen den beiden 
mehr als 8.000 Kilometer voneinander entfernten Gastgeberstädten.
„Obwohl zwischen München und Sapporo tausende Kilometer liegen, ha-
ben wir gemeinsam vieles auf den Weg gebracht, um unsere Partnerschaft 
zu beleben“, sagte Oberbürgermeister Dieter Reiter bei dem Empfang und 
betonte die enge und freundschaftliche Verbindung zwischen den beiden 
Städten. Zugleich kündigte er an, die Beziehungen noch weiter ausbauen 
zu wollen. Zu diesem Zweck werde eine Delegation aus München, sobald 
möglich, auch zu einem Gegenbesuch nach Sapporo reisen.
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Zum Doppeljubiläum 50 Jahre Olympische Spiele und 50 Jahre Städte-
partnerschaft standen in diesem Jahr ganz besondere Begegnungen und 
Projekte auf dem Programm: Am großen Jubiläumsfestival im Münchner 
Olympiapark war mit Miyuki Oka auch eine Künstlerin aus Sapporo be-
teiligt. Münchner Brauereien brauten eigens ein Partnerschaftsbier, auf 
dessen Etikett das neue Logo der Städtepartnerschaft München-Sapporo 
abgebildet ist. Entstanden war dieses Logo in einem Designwettbewerb in 
Sapporo. Das gemeinsam von den Münchner Brauereien gebraute Bier sei 
ein besonderes Zeichen der Wertschätzung für die Partnerstadt, betonte 
Reiter. Zuletzt sei ein solches Gemeinschaftsbier zum 200. Jubiläum des 
Oktoberfestes gebraut worden.  

Oberbürgermeister Dieter Reiter und Sapporos Bürgermeister Katsuhiro Akimoto bei der 
Eintragung ins Goldene Buch (Fotos: Michael Nagy/Presseamt München)

Der Besuch der Delegation mit Sapporos Bürgermeister Katsuhiro Akimoto 
und dem Stadtratsvorsitzenden Masato Hosokawa in München stellt nun 
einen weiteren Höhepunkt der Jubiläumsfeierlichkeiten dar. Die Gäste aus 
Japan erkundeten München dabei beispielsweise bei einer Altstadt- und 
Viktualienmarkt-Tour, einer Brauerei-Besichtigung und einer Führung durch 
den Olympiapark. Aber auch ein Informationsbesuch im „Munich Urban 
Colab“ zu den Themen Start-Ups und E-Mobilität und ein Besuch der Aus-
stellung „Rimokon“ von Künstler*innen aus Sapporo und München im 
städtischen Kunstraum Artothek standen auf dem Besuchsprogramm. Und 
natürlich waren die Ehrengäste aus Japan auch beim Start des Oktober-
fests dabei.
Sapporos Bürgermeister Katsuhiro Akimoto betonte bei dem Empfang im 
Rathaus denn auch die verbindende Wirkung des Bieres zwischen den 
beiden Städten. Auch in Sapporo werde ein Bierfest gefeiert, wenn auch 
in etwas anderen Dimensionen. An die Partnerstadt München erinnere in 
Sapporo zudem auch eine München-Brücke, ein Maibaum und der alljährli-
che Weihnachtsmarkt.
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Wahl des Migrationsbeirats: Informationen zu Wahlvorschlägen 
(19.9.2022) Am Sonntag, 19. März 2023, wird der Münchner 
Migrationsbeirat neu gewählt. Ab 28. November können die Listen 
(Wahlvorschläge) dafür eingereicht werden. Für die Erstellung eines 
Wahlvorschlags steht ein Online-Portal zur Verfügung. Es werden 
verschiedene Infoveranstaltungen angeboten, in denen die wichtigsten 
Fragen dazu beantwortet werden. Um die Funktionen des Portals 
auszuprobieren, wird eine Schulungs-Version des Portals bereitgestellt, die 
unverbindlich getestet werden kann. Wer das offizielle Wahlvorschlags- 
portal oder die Schulungs-Version benutzen möchte, kann ab sofort einen 
entsprechenden Link mit Zugangs-daten beim Wahlamt beantragen. Für 
die Anforderung per E-Mail kann das Formular unter www.muenchen.de/
migrationsbeiratswahl oder eine formlose E-Mail an wahlvorschlag.kvr 
@muenchen.de geschickt werden. 
Online-Schulungen und Online-Sprechstunden 
Welche Möglichkeiten das Wahlvorschlagsportal bietet und wie die Listen 
und Formulare richtig ausgefüllt werden müssen, erklärt das Wahlamt bei 
folgenden Online-Schulungen (es werden alle Funktionen und auch 
rechtliche Anforderungen erläutert):
- Donnerstag, 22. September, 14 Uhr
- Donnerstag, 13. Oktober, 14 Uhr
Offene Online-Sprechstunden für Fragen
- Dienstag, 27. September, 14 Uhr
- Dienstag, 4. Oktober, 14 Uhr
Interessierte schreiben bitte eine formlose E-Mail an wahlvorschlag.kvr@
muenchen.de und erhalten anschließend einen Link mit Zugangsdaten.
Informationsveranstaltung
Darüber hinaus lädt das Kreisverwaltungsreferat am Mittwoch, 12. Okto-
ber, 16 Uhr, im Saal des Kreisverwaltungsreferats, Erdgeschoss, Eingang
Ruppertstraße 11, zu einer Informationsveranstaltung über den Wahlablauf,
die Listenaufstellung und Einreichung der Wahlvorschläge ein.
Aufgrund der begrenzten Plätze ist die Teilnahme nur mit Einladung mög-
lich. Interessierte schreiben bitte auch hier eine formlose E-Mail an wahl-
vorschlag.kvr@muenchen.de und erhalten dann eine Einladung zur Veran-
staltung.
Alle Informationen zu den Wahlvorschlägen des Münchner Migrationsbei-
rates finden sich auch unter www.muenchen.de/migrationsbeiratswahl.
Weitere Informationen zum Migrationsbeirat sind unter https://stadt.muen-
chen.de/infos/migrationsbeirat.html abrufbar.

PlanTreff: Veranstaltungen zur Stadtentwicklung im September 
(19.9.2022) Auf dem Weg zur Smart City mit innovativen Lösungen: Im 
Rahmen der Veranstaltung „Digitaler Zwilling vor Ort“ am Donnerstag, 22. 
September, um 18 Uhr im PlanTreff, in der Blumenstraße 31, wird präsen-

http://www.muenchen.de/migrationsbeiratswahl
http://www.muenchen.de/migrationsbeiratswahl
https://stadt.muenchen.de/infos/migrationsbeirat.html
https://stadt.muenchen.de/infos/migrationsbeirat.html
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tiert, wie die Stadt München mit dem Digitalen Zwilling zentrale Zukunfts-
themen wie den Klimaschutz, eine zukunftsorientierte Mobilität oder die 
integrierte Stadtentwicklung bestmöglich umsetzen kann. Außerdem wird 
gezeigt, dass die Stadtverwaltung mit dem 3D-Abbild ihre Prozesse digita-
lisieren kann, Veränderungen im Vorfeld visualisiert und Bürger*innen bes-
ser in Entscheidungen eingebunden werden können.
Darüber hinaus werden bei der Veranstaltung „Soziale Infrastrukturpla-
nung“ am Donnerstag, 29. September, um 18 Uhr im PlanTreff Instru-
mente, Modelle und Systeme zur Planung und Sicherung der sozialen 
Infrastrukturversorgung erläutert. Es wird gezeigt, wie die Bedarfe bei Kin-
dertagesstätten, Schulen, Spielräumen und sozialen Einrichtungen berech-
net werden. Außerdem werden das Angebots-Bedarfs-Zuordnungs-Modell 
(ABZ-Modell) für die wohnungsnahe Versorgung mit Kindertagesbetreu-
ungsplätzen sowie das IT-Vorhaben Informationssystem für soziale Infra-
strukturplanung (ISI) vorgestellt.
Das PlanTreff-Programm beleuchtet die vielseitigen Themenfelder und 
Aufgaben des Referats für Stadtplanung und Bauordnung. Es bringt Trans-
parenz in aktuelle Planungen, Instrumente und Prozesse und zeigt, wo und 
wie sich die Stadt verändert. Alle Veranstaltungen mit Anmeldemöglichkeit 
sind online unter muenchen.de/plantreff zu finden.
Bei Nichteinhaltung des Mindestabstands wird das Tragen einer Maske 
empfohlen. Der PlanTreff ist rollstuhlgerecht zugänglich, eine barrierefreie 
Toilette ist vorhanden.

Wiesn-Gottesdienst im Festzelt Marstall 
(19.9.2022) Am Donnerstag, 22. September, 9.30 Uhr, findet im Festzelt 
Marstall der traditionelle Wiesn-Gottesdienst statt. Wiesngäste sind herz-
lich eingeladen, daran teilzunehmen. Vor der Heiligen Messe werden vier 
Kinder getauft, während der Messe feiert ein Schaustellerkind Erstkommu-
nion.
Taufen und Erstkommunion
Die Heilige Taufen empfangen in diesem Jahr: Josephine Nocht (2 Jahre) 
von „Merkls Schmankerlhüttn“, Lilly Schneller (15 Monate) vom Imbissbe-
trieb „Fleckalm“, Moritz Konrad (3 Monate) vom Fahrgeschäft „Toboggan“ 
und Bonnie Heinen (17 Monate), deren Eltern mit einem Fischimbiss unter-
wegs sind. Ihre große Schwester Savenna Heinen (10 Jahre) empfängt an 
diesem Tag zum ersten Mal die Kommunion.
Der Gottesdienst
In diesem Jahr zelebriert Nationalseelsorger Pfarrer Sascha Ellinghaus, 
Leiter der katholischen Circus- und Schaustellerseelsorge der Deutschen 
Bischofskonferenz, den Gottesdienst. Dabei wird auch aller verstorbenen 
Schausteller, Marktkaufleute und Wiesn-Wirte gedacht und es werden Für-

http://muenchen.de/plantreff
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bitten für den regionalen Schaustellerseelsorger für Schwaben und Ober-
bayern, Pater Dr. Paul Schäfersküpper, gesprochen, der am 31. Dezember 
letzten Jahres unerwartet verstarb.
Als Konzelebranten in der Heiligen Messe wirken Monsignore Pfarrer Man-
fred Simon, Regionalseelsorger für die katholische Circus- und Schaustel-
lerseelsorge in der Region Mainz, und Regionalseelsorger Pfarrer Martin 
Fuchs mit. Als Vertreter der Circus- und Schaustellerseelsorge der Evange-
lischen Kirche in Deutschland spricht der Leiter Pfarrer Torsten Heinrich am 
Ende der Heiligen Messe ein Grußwort.
Die musikalische Umrahmung des Gottesdienstes gestalten das Bläser-
quartett „Kirchheimer Blech“ unter der Leitung von Anton Thoma sowie an 
der Orgel Bernhard Brosch, stellvertretender Diözesanmusikdirektor des 
Erzbistums München und Freising.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Denkmäler-Diskussion: Kunstaktionen zu Neptunbrunnen und Siegestor
(19.9.2022) Denkmäler tragen Botschaften, die bis heute Bedeutung ha-
ben, oder sie transportieren bisweilen Inhalte, die längst überholt sind oder 
bewusst abgelehnt werden. Im Rahmen von Public Art München setzen 
sich Künstlerinnen und Künstler in der Reihe „Past statements: Denkmäler 
in der Diskussion“ kritisch-künstlerisch mit problematischen Erinnerungs-
orten auseinander.
Die Künstlerin Michaela Melián hat für ihr Projekt „Maria Luiko, Trauernde, 
1938“ den in der NS-Zeit erbauten Neptunbrunnen im Alten Botanischen 
Garten gewählt. Der Neptunbrunnen wurde 1937 errichtet, um einen 
von nationalsozialistischer Ideologie geprägten Ort mit Anschluss an das 
NS-Parteienviertel zu erschaffen. Mit der Gestaltung waren der Bildhauer 
Joseph Wackerle und der Architekt Oswald Bieber beauftragt, die sich auf 
Adolf Hitlers Liste der „Gottbegnadeten“ Künstler finden.
Michaela Melián verhüllt die fragwürdige Neptunfigur mit einer Mesh-
Plane, die mit der Abbildung einer Arbeit der Münchner Künstlerin Maria 
Luiko aus dem Jahr 1938 mit dem Titel „Trauernde“ bedruckt ist. Maria 
Luiko wurde im November 1941 mit fast 1.000 weiteren Menschen jüdi-
scher Abstammung von der SS nach Kaunas deportiert und dort fünf Tage 
später ermordet. Die Verhüllung mit dem Motiv einer anonymen trauern-
den Frau ist eine aussagekräftige Gegenantwort auf die Herrscherpose des 
kraftstrotzenden männlichen Neptunkörpers. Die Kunstintervention ist ab 
heute bis Freitag, 18. November, zu sehen.
Darüber hinaus ist ab Dienstag, 20. September, bis Samstag, 19. Novem-
ber, am Siegestor die Installation „Victory Spikes“ des Wiener Künstlerkol-
lektivs Steinbrener/Dempf & Huber zu sehen. Dabei werden die oberen 
Plateaus des Siegestors mit 3,5 Meter großen Taubenspikes versehen. Die 
Spikes mit ihrer normalen Höhe von 10 Zentimetern sind als Tauben-Ab-
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wehr-Instrument auf vielen denkmalgeschützten Gebäuden zu finden. Spä-
testens seit dem Entwurf von Pablo Picasso für den Weltfriedenskongress 
1949 ist die Taube zum Friedenssymbol schlechthin geworden. Die über-
großen Taubenspikes assoziieren die Taube als gigantisch großes Wesen. 
Das Siegestor als mehrdeutiges Denkmal – ursprünglich Kriegerdenkmal, 
dann zum Frieden mahnend – soll hier im Angesicht des aktuellen Kriegs in 
der Ukraine thematisiert werden.
Steinbrener/Dempf & Huber lassen dabei mit voller Absicht offen, ob mit 
der imaginierten Abwehr einer übergroßen Taube die Friedensbewegung 
oder die allgemeine Aufrüstung in Europa gemeint wird. 
Mit der Reihe „past statements. Denkmäler in der Diskussion“ knüpft 
München an die internationale und lokale Diskussion um diskussionswür-
dige Denkmäler an und regt kritische, vielstimmige und kreative Debatten 
über Formen und Inhalte des Erinnerns in einer diversen und demokrati-
schen Stadtgesellschaft an. Das Programm ist eine Kooperation zwischen 
Public Art München und dem Institut für Stadtgeschichte und Erinnerungs-
kultur des Kulturreferats. 
Weitere Informationen unter www.publicartmuenchen.de.

Förderverein des Stadtmuseums begeht 40-jähriges Jubiläum
(19.9.2022) Der Förderverein „Freunde des Münchner Stadtmuseums“ 
feiert heute sein 40-jähriges Jubiläum. Zweck des Vereins ist die Förderung 
der Bildung und vor allem die Unterstützung des Münchner Stadtmuse-
ums, in Sammlungstätigkeit und Ausstellungswesen Münchner Heimat-
geschichte mit allgemeiner Kulturgeschichte zu verbinden. Die Mittel des 
Vereins sind insbesondere dazu bestimmt, das Münchner Stadtmuseum 
beim Erwerb von Sammlungsobjekten zu unterstützen sowie die For-
schungs- und Publikationsarbeit des Museums zu fördern.
Der Verein wurde im Juli 1982 auf Anregung des Münchner Buchhändlers 
und Verlegers Heinrich Hugendubel gegründet, der auch der erste Vorsit-
zende war. Seit der Gründung konnten rund 80 Projekte im Wert von über 
600.000 Euro finanziert werden. Seine Aufgabe sieht der Verein auch in 
der Unterstützung besonderer Veranstaltungen sowie moderner musealer 
Entwicklungen.
Die Mitglieder des Vereins haben freien Eintritt ins Münchner Stadtmu-
seum, sie sind zu allen Ausstellungseröffnungen und Sonderveranstaltun-
gen eingeladen und können an Exklusiv-Programmen teilnehmen. Auch 
wenn das Münchner Stadtmuseum für seine Sanierung Ende 2023 ge-
schlossen wird, werden für die Mitglieder ab 2024 weiterhin Sonderveran-
staltungen angeboten.
Der Verein hat derzeit weit über 400 Mitglieder. Interessenten, die die An-
liegen des Vereins unterstützen wollen, sind herzlich willkommen.

http://www.publicartmuenchen.de
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Erinnerungszeichen für die NS-Opfer Semaya und Julius Davidsohn
(19.9.2022) Stadtrat Winfried Kaum (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE 
WÄHLER) übergibt am Donnerstag, 22. September, 16 Uhr, in Vertretung 
des Oberbürgermeisters in der Widenmayerstraße 45 Erinnerungszeichen 
für Semaya und Julius Davidsohn der Öffentlichkeit. 
Semaya Hirsch kam am 31. Mai 1879 in Frankfurt am Main als Tochter von 
Simon und Jette Hirsch zur Welt. Am 19. März 1901 heiratete sie in Mann-
heim den Kaufmann Julius Davidsohn, der am 8. Februar 1874 in Hannover 
geboren wurde; seine Eltern waren Daniel und Regine Davidsohn. Er be-
suchte die Höhere Bürgerschule und kämpfte von 1916 bis 1918 im Ersten 
Weltkrieg. Semaya und Julius Davidsohn zogen 1917 von Berlin nach Mün-
chen und wohnten seit 1920 in der Widenmayerstraße 45. 1932 nahmen 
sie Semaya Davidsohns gehörlosen Bruder Ludwig Hirsch bei sich auf. Von 
1928 bis 1930 war Julius Davidsohn Teilhaber der Firma Rewag – E. Batz & 
Co., ein Reklameunternehmen in der Neuhauser Straße 23. 
Nach dem Machtantritt der Nationalsozialisten bestimmten Ausgrenzung 
und Enteignung das Leben des jüdischen Ehepaares. Im Zuge der „Kristall-
nacht“ vom 9./10. November 1938 verschleppte die Gestapo Julius David-
sohn in das Konzentrationslager Dachau, er kam am 20. November 1938 
wieder frei. Wenige Tage später stand die Gestapo erneut vor der Tür und 
raubte Semaya und Julius Davidsohn anhand penibel aufgestellter Listen 
etliche wertvolle Kunstgegenstände.
1939 mussten sie ihre Wohnung verlassen und in beengten Verhältnissen 
an verschiedenen Adressen leben. Anfang Dezember 1941 pferchte die 
Gestapo sie in der „Judensiedlung Milbertshofen“ in der Knorrstraße 148 
ein und deportierte sie am 16. Juli 1942 in das Ghetto Theresienstadt. Dort 
starben sie aufgrund der unmenschlichen Bedingungen – Julius Davidsohn 
am 11. August 1942, Semaya Davidsohn am 24. April 1943. Ihr gehörloser 
Bruder Ludwig Hirsch war dort am 8. Dezember 1942 umgekommen.
2019 restituierten die Bayerische Staatsgemäldesammlungen, das Bayeri-
sche Nationalmuseum und die Staatliche Graphische Sammlung München 
Kunstgegenstände aus dem Besitz des Ehepaars Davidsohn an die Erben.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

Wanderndes Theater durch das Dachauer Moos
(19.9.2022) Das Wald-der-Bilder-Ensemble, ein Kunst-Natur-Projekt, nimmt 
seine Zuschauer*innen erneut mit auf einen Spaziergang durch das 
Dachauer Moos: In drei Vorstellungen ab Ende September vermittelt das 
Theaterstück „Auf der Suche nach dem guten Geist im Dachauer Moos“ 
spielerisch den Wert der „Landschaft vor unserer Haustür“ und bietet 
dabei Unterhaltung für Groß und Klein. Zusammen mit ihren Nachbarge-
meinden setzt sich die Stadt München mit Aktionen und Projekten dieser 
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Art dafür ein, die Landschaften des Münchner Grüngürtels zu stärken, zu 
schützen und zu entwickeln.
„Auf der Suche nach dem guten Geist im Dachauer Moos“ ist eine 
Neuinszenierung des 2021 uraufgeführten Theaterstücks „Der Gute Geist 
vom Dachauer Moos“ vom Wald-der-Bilder-Ensemble unter der Leitung 
von Michaela Soiderer. Gemeinsam mit dem Publikum begibt sich die-
ses Jahr eine neugierige Forscherin auf die Suche nach dem guten Geist 
des Dachauer Mooses. Die musikalisch untermalte Geschichte führt auf 
kreative Art und Weise durch Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft des 
Dachauer Mooses. Gleichzeitig wird die Problematik der unterschiedlichen 
Nutzungsinteressen humorvoll aufgezeigt. Das von der Stadt München in 
Kooperation mit dem Verein Dachauer Moos initiierte Stück wurde im Rah-
men des Projekts „Sei mein Schatz! – Regionale Landschaften gemeinsam 
in Wert setzen“ durch das Bundesprogramm „Transnationale Zusammen-
arbeit“ des Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat gefördert. 
An folgenden Terminen wird das Stück im Rahmen eines Spaziergangs un-
ter freiem Himmel aufgeführt:
- 	 Sonntag, 25. September 
- 	 Montag, 3. Oktober 
- 	 Sonntag, 9. Oktober 
Treffpunkt ist jeweils um 15 Uhr am Obergrashof, Obergrashof 1, in 
Dachau. Der Eintritt beträgt für Erwachsene 10 Euro, für Kinder und Ju-
gendliche 6 Euro und für Familien 25 Euro. Aufgrund der begrenzten Teil-
nehmerzahl ist eine Anmeldung per E-Mail an info@michaela-soiderer.de 
erforderlich.
Weitere Informationen finden sich unter stadt.muenchen.de/infos/gemein-
schaftsaufgabe-landschaft.

Münchner Volkshochschule startet Programm mit rund 9.000 Kursen 
(19.9.2022) Rund 9.000 Kurse und Veranstaltungen von Oktober bis Feb-
ruar 2023 machen die Auswahl schwer. 880 Seiten umfasst das gedruckte 
Gesamtprogramm der Münchner Volkshochschule für das Herbst-/Win-
ter-Halbjahr. Die Kurse, Lehrgänge, Führungen, Exkursionen, Workshops, 
Radtouren, Seminare und Vorträge laden ein, neue Sprachen und Kulturen 
zu entdecken, sich künstlerisch auszudrücken oder beruflich weiterzuent-
wickeln. Teilnehmende können sich auch auf einen Schulabschluss vorbe-
reiten, ihre Stadt und Umgebung erkunden, ein neues Hobby entdecken 
oder sich mit Menschen austauschen.
Für die Zeit der Sanierung des Gasteigs in Haidhausen ist nun auch die 
Münchner Volkshochschule in den Gasteig HP8 in Sendling umgezogen, 
wo sie am Samstag, 1. Oktober, mit einem umfassenden Programm 
startet. Von Donnerstag, 6., bis Sonntag, 9. Oktober, feiert sie unter dem 

http://stadt.muenchen.de/infos/gemeinschaftsaufgabe-landschaft
http://stadt.muenchen.de/infos/gemeinschaftsaufgabe-landschaft
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Motto „Spring rein!“ die Eröffnung – mit 150 kostenlosen Kursen und Ver-
anstaltungen zum Ausprobieren.
Im Oktober geht auch die Eröffnungsstaffel zu Ende. Jedes der Gasteig-In-
stitute präsentierte einen Monat lang ein Sonderprogramm. Die MVHS 
gestaltet den Oktober 2022 mit „Spring rein!“ als Höhepunkt. Als Einzugs-
geschenk überreicht sie der Hochschule für Musik und Theater München 
Kursgutscheine für ihr Programm, die unter den Studierenden verlost wer-
den.
Das Geschenk der Gasteig München GmbH an die MVHS wird einiges in 
Bewegung bringen: „Tanz-Karaoke“ überträgt die Idee der Song-Karaoke 
auf den Tanz. Der Wiener Künstler Willi Dorner hat im Juli 2022 Münch-
ner*innen gefilmt, wie sie zu ihrem Lieblingslied an einem Ort ihrer Wahl 
tanzten. Die daraus entstandenen Videoclips laufen am Samstag, 8. Okto-
ber, ab 20 Uhr auf einer großen Leinwand, für die Musik sorgt ein DJ – und 
alle können mittanzen im Saal X. Infos unter gasteig.de/veranstaltungen/
tanzkaraoke.
Kulturelle Bildung an einem kreativen Ort
Im HP8 sind die Gasteig-Institute wieder an einem Standort vereint. Längst 
haben auf dem Gelände aber auch Kreative aus verschiedenen Künsten 
und Gewerken ihr Zuhause. Da ist es nur naheliegend, dass die MVHS ei-
nen Schwerpunkt ihres Programms im HP8 auf die kulturelle Bildung legt. 
Mit mehr als 5.000 Bildungsangeboten in allen künstlerischen Sparten 
und jährlich 67.000 Teilnahmen allein im Bereich Kunst-Kultur-Kreativität ist 
die MVHS das größte kommunale Zentrum für kulturelle Weiterbildung in 
Deutschland. Im HP8 ziehen neben der Aspekte Galerie eine Goldschmie-
dewerkstatt ein, ein Werkraum für bildende Kunst, ein Musikraum, der be-
sonders für Bands und Ensembles geeignet ist, sowie ein Fotostudio samt 
großer Dunkelkammer.
Von Oktober bis Februar 2023 bietet die MVHS laufend kostenlose Kurse 
in ihren Fachräumen und Werkstätten in Halle E und Haus K. Goldschmie-
den, Theater, Musik, bildende Kunst, kreatives Schreiben, Tanz, Fitness, 
Yoga, Literatur, Naturwissenschaft, Psychologie, Beruf und Karriere, Spra-
chen oder Führungen rund ums HP8 und an der Isar – beim „Offenen Pro-
gramm“ kann sich jede*r gratis ausprobieren und neue Interessen und Ta-
lente entdecken. Weitere Informationen unter mvhs.de/offenes-programm.
Kooperationen und gemeinsame Projekte sind die Regel am Standort 
Gasteig HP8. So zeigt die Aspekte Galerie in der Halle E ab Freitag, 7. 
Oktober, die Ausstellung „crosslink“ mit Arbeiten von Künstlerinnen und 
Künstlern, die ihre Ateliers auf dem HP8-Gelände haben. Einige von ihnen 
konnte die MVHS auch als Dozierende gewinnen. Als Beitrag zum Eröff-
nungsprogramm „Spring rein!“ öffnen sie am Samstag, 8. Oktober, ihre 
Ateliers und Werkstätten für Besucher*innen.

http://gasteig.de/veranstaltungen/tanzkaraoke
http://gasteig.de/veranstaltungen/tanzkaraoke
http://mvhs.de/offenes-programm
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Bei einem Vortrag am Sonntag, 9. Oktober, enthüllt Professor Harald Lesch 
Geheimnisse des Lebenselementes Wasser – umrahmt von thematisch 
passender Musik von den Münchner Philharmonikern.
Das Wasser, die Isar, die Nähe zur (renaturierten) Natur sind Leitfaden und 
Inspiration für das erste Programmhalbjahr im HP8 – und ebenso Anlass 
für Erkundungen, Führungen und Exkursionen. Das umfassende Thema 
„Nachhaltig leben“ hat die MVHS ab Herbst 2022 in einem eigenen Pro-
gramm-Fokus und einer neuen Broschüre zusammengeführt. Dabei geht 
es um Herausforderungen wie Klimawandel, Verdichtung, Verkehr, Energie-
krise und Stadtentwicklung – immer lokal, immer lebensnah auf München 
und auf die eigenen Handlungs-Möglichkeiten heruntergebrochen.
Die erste Adresse für die zweite Chance
Ein weiterer Schwerpunkt der MVHS im HP8: Der Programmbereich 
Jugend und Ausbildung hat hier ab sofort sein neues Zuhause. Die Lehr-
gänge zum Nachholen von Schulabschlüssen sind die ersten, die bereits 
am neuen Standort in Sendling stattfinden. Gut 300 junge Menschen holen 
in jedem Jahr mit der MVHS ihren Schulabschluss nach. Ein Teil von ihnen 
lernt in Projekten, die sich speziell an Geflüchtete oder Migrantinnen und 
Migranten richten. Hier erhalten sie sozialpädagogische Begleitung, die oft 
darüber entscheidet, dass der Abschluss glückt und sich eine weiterfüh-
rende Schule oder eine Ausbildung anschließt.
Ehemalige Teilnehmende, die seit 1984 ihren Schulabschluss mit der 
MVHS nachgeholt haben, kann man ab Freitag, 7. Oktober, in der Ausstel-
lung „Freischwimmer“ im Haus K kennen lernen. Neben Porträts, die die 
Fotografin Loredana La Rocca aufgenommen hat, liest man hier kurze au-
tobiografische Texte und Rückblicke der Absolventinnen und Absolventen.
In der Nachbarschaft gibt es Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber, die Prakti-
kumsplätze oder Ausbildungen anbieten und bei der regelmäßigen Veran-
staltung „Ausbildungscafé“ mitwirken – einer Gelegenheit für die Jugend-
lichen, mit Betrieben in Kontakt zu kommen und sich auszutauschen. Im 
Frühjahr 2023 wird die Ausbildungsmesse „First Minit“ erstmals im HP8 
stattfinden.
Offene Akademie
Das Programm „Offene Akademie“, das hochkarätige Referentinnen und 
Referenten aufs Podium bringt, zieht nach 37 Jahren aus dem Gasteig 
aus und findet im Projektor und im Saal X im HP8 neue Orte für Debatten 
und Diskussionen. Alle Veranstaltungen der Offenen Akademie sind auch 
unter mvhs.de/offene-akademie versammelt. Sie sind eine besondere 
Gelegenheit, mit Wissenschaftler*innen, Politiker*innen, Autor*innen und 
Publizist*innen zu diskutieren. Das neue Format „Noch Fragen!“ (Kurs-
nummern P100010 und P100020) kommt interdisziplinär großen Themen 

http://mvhs.de/offene-akademie
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auf die Spur, die hinter scheinbar simplen Fragen stecken: Warum gibt es 
Krieg? Oder: Was ist eigentlich Leben?
Einen Themenschwerpunkt im Herbst und Winter bildet die Veranstaltungs-
reihe „Rassismus in Deutschland – Geschichte, Gewalt, Gegenstrategien“ 
mit Podien, Vorträgen, Filmen und Lesungen. Die Reihe möchte histori-
sche Wurzeln und Ausprägungen des Rassismus in der Gegenwart zeigen, 
Erfahrungen diskutieren und über Wege zu einer antirassistischen Gesell-
schaft nachdenken.
Volles Programm für Sendling und ganz München
Das Programm der Münchner Volkshochschule im HP8 in Sendling ist so 
umfassend wie in der ganzen Stadt und speist sich aus allen neun Pro-
grammbereichen. Auf insgesamt 2.000 Quadratmetern eigener Fläche und 
weiteren Räumen, die gemeinsam genutzt werden, gibt es Kurse aus Po-
litik, Beruflicher Bildung, IT und Digitales, Finanzen und Geldanlage, Natur, 
Wissenschaft, Technik und Sprachen und vielem mehr.
Zeitgleich mit der MVHS im HP8 entsteht ein weiterer Schwerpunktstand-
ort der MVHS in der Orleanstraße 34: Das modern ausgestattete Haus di-
rekt am Ostbahnhof wird ein Sprachenzentrum, in dem man eine von über 
50 Fremdsprachen lernen sowie Deutsch-Kurse für viele unterschiedliche 
Zielgruppen besuchen kann.
Jetzt anmelden
Die Anmeldung ist rund um die Uhr online möglich unter mvhs.de. Das 
Programm lässt sich dort nach Datum, Tageszeit oder zum Beispiel Veran-
staltungsort durchsuchen, sortieren und direkt buchen. Die telefonische 
Anmeldung ist montags und dienstags von 9 bis 13 Uhr sowie mittwochs 
und donnerstags von 14 bis 19 Uhr erreichbar unter 48006-6239. Zu diesen 
Zeiten ist im Gasteig HP8, im Motorama, im Einstein 28, in den vier Stadt-
bereichszentren der MVHS und in der Orleanstraße 34 die persönliche An-
meldung geöffnet, im Einstein 28 zusätzlich samstags von 9 bis 13 Uhr.
Achtung Redaktionen: Zusatzinfos und Bildmaterial können aus der On-
line-Pressebox herunterladen werdenunter vhs.link/machtschlau.
Weitere Bilder vom Gasteig HP8 und seinen Gebäuden finden sich auf 
gasteig.de/pressefotos.

100 Jahre Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung
(19.9.2022) Die Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung 
(DASL) hat das Ziel, die Themen rund um Städtebau, Wohnen, Leben und 
Landesentwicklung in Wissenschaft und Praxis zu fördern. Zum 100. Ge-
burtstag der DASL lobte die Bundesministerin für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen, Klara Geywitz, in der Universität der Künste in Berlin 
die engagierte Arbeit der DASL. Geywitz sieht die DASL als eine wichtige 
Stimme für das Gemeinwohl. 

http://mvhs.de
http://vhs.link/machtschlau
http://gasteig.de/pressefotos
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Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk, bisherige 
Präsidentin der Deutschen Akademie für Städtebau und Landesplanung, 
betont: „Die Akademie hat in 100 Jahren Aktivität viel erreicht. Die Her-
ausforderungen sind heute anders, aber genauso groß. Packen wir sie an.“ 
Die DASL hat aktuell zu ihrem 100. Geburtstag eine „Berliner Erklärung“ 
verabschiedet und appelliert an die Balance von Mensch und Natur. Sie 
fordert eine Reform bei der Nutzung von Grund und Boden zu Gunsten des 
Gemeinwohls.
Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk hat nun nach 
sieben Jahren ihre Präsidentschaft an Monika Thomas, Staatsrätin in Ham-
burg, abgegeben.

Filmmuseum zeigt Hommage an Klaus Lemke 
(19.9.2022) Der Regisseur, Drehbuchautor und nach Selbstdefinition an-
ti-intellektuellste Filmemacher Deutschlands, Klaus Lemke, ist am 7. Juli 
dieses Jahres in München gestorben. In Erinnerung an Lemke, der 2010 
mit dem Filmpreis der Stadt München ausgezeichnet wurde, zeigt das 
Münchner Filmmuseum in der nächsten Ausgabe der Reihe „Open Scene“ 
am Donnerstag, 22. September, 19 Uhr, den Kurzfilm „Henker Tom“ und 
den Genrekrimi „Negresco**** – Eine tödliche Affäre“. Stadtdirektor Ma-
rek Wiechers hält zu Beginn eine Ansprache.
Der Eintritt kostet 4 Euro, 3 Euro bei Mitgliedschaft im Förderverein MFZ.
Der Vorverkauf online unter muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite 
oder an der Abendkasse möglich, die 60 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
öffnet. Es gibt keine Reservierungen. Das Kino des Filmmuseums ist roll-
stuhlgerecht zugänglich und mit einer Induktionsschleife für Hörgeschä-
digte ausgestattet.

http://muenchner-stadtmuseum.de/shop/tickets-seite 
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 19. September 2022

Online Sportprogramm für Münchner Kinder und Jugendliche
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Manuel Pretzl (CSU-Frak-
tion) vom 18.2.2021

Nutzung des städtischen Freizeitgeländes Puppling Nr. 43 in Egling 
für die Münchner Jugendverbände ermöglichen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Roland Hefter, Anne Hübner, Christian Köning, 
Barbara Likus, Christian Müller, Cumali Naz, Lena Odell (SPD/Volt-Fraktion) 
und Dr. Hannah Gerstenkorn, Nimet Gökmenoglu, Marion Lüttig, Clara 
Nitsche, Bernd Schreyer, Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – 
Rosa Liste) vom 25.1.2022
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Online Sportprogramm für Münchner Kinder und Jugendliche
Antrag Stadtrats-Mitglieder Beatrix Burkhardt und Manuel Pretzl (CSU-Frak-
tion) vom 18.2.2021

Antwort Stadtschulrat Florian Kraus:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadt-
ratsmitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der 
Stadtrat zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels Antrag vom 18.2.2021 
vorgebrachten Anregungen handelt es sich jedoch um eine laufende An-
gelegenheit, die für die Stadt München keine grundsätzliche Bedeutung 
hat und auch keine erhebliche Verpflichtung erwarten lässt. Daher obliegt 
deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbür-
germeister, weshalb eine Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.
Wir bitten, die verspätete Beantwortung zu entschuldigen. Für einen voll-
ständigen Bericht wurden letzte Entwicklungen abgewartet, zuletzt auch 
die nun gesicherte Finanzierung des Open Sports Programms für den an-
stehenden Winter (s. zur Erläuterung nachfolgende Darstellung).

In Ihrem Antrag baten Sie darum, die Landeshauptstadt München solle ein 
digitales Sportprogramm für Kinder und Jugendliche verschiedener Alters-
stufen zur Verfügung stellen, um dem Bewegungsmangel gerade während 
der Corona-Pandemie zu entgegnen.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Der FreizeitSport der Landeshauptstadt München, Referat für Bildung 
und Sport (RBS) hat gleich zu Beginn der Pandemie im April 2020 ein On-
line-Sportangebot in Form eines eigenen YouTube-Kanals gestartet. Dieses 
jederzeit abrufbare Onlineangebot richtet sich an alle Münchner*innen und 
bietet über 60 Sportvideos zum Mitmachen. Mit der „Mini-Disco“ wurde 
ein eigenes Angebot für Kinder geschaffen. 
Ein zusätzliches Livestream-Angebot kann der FreizeitSport aus organisa-
torischen Gründen nicht umsetzen, auch um hiermit nicht in Konkurrenz zu 
Münchner Sportvereinen zu treten. 

Darüber hinaus hat die Abteilung Schulsport der Landeshauptstadt Mün-
chen, Referat für Bildung und Sport, Geschäftsbereich Allgemeinbildende 
Schulen für die Zeit des Distanzunterrichts den Münchner Schulen ein 
Online-Sportangebot über Zoom zur Verfügung gestellt. In Kooperation mit 
der Kleine-Nestler-Schule gem. GmbH, staatlich anerkannte Berufsfach-
schule für Gymnastik und Sport, konnten die Schüler*innen immer diens-
tags an einem jeweils 30-minütigen Online-Sportprogramm teilnehmen.
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-	 „Bewegungshelden“ für die Jahrgangsstufen 1 - 4
-	 „Fitness & Dance“ für die Jahrgangsstufen 5 - 7  
-	 „Fitness & Dance“ für die Jahrgangsstufen 8 - 12

An diesem Programm nahmen bis zu 45 Schüler*innen je Kurs teil.

Im Mai 2021 wurde außerdem allen Münchner Sportlehrkräften über ein 
YouTube-Tutorial eine Flashmob-Choreografie vorgestellt. Diese konnten 
die Lehrkräfte mit ihren Schüler*innen einstudieren und am letzten Schul-
tag vor den Pfingstferien gemeinsam tanzen. Am 21.5.2021 hatten sich 
über 300 Lehrkräfte mit ihren Schüler*innen über YouTube eingewählt.
Erfolg versprechend für die angesprochene Zielgruppe erscheint gerade im 
Sinne einer Prävention ein reales, umfangreiches Bewegungsprogramm 
mit körperlicher Aktivierung und gemeinsamen Aktivitäten. 

Mit dem gemeinsamen Antrag der SPD/Volt-Fraktion und der Stadtrats-
fraktion Die Grünen/Rosa Liste, setzte der Münchner Stadtrat unter dem 
Arbeitstitel „Fit im Winter“ ein Zeichen für mehr Bewegung und Sport für 
alle jungen Münchner*innen. 
Basierend darauf startete der FreizeitSport des RBS im Januar dieses Jah-
res das Programm Open Sports. Damit reagierte die Landeshauptstadt 
München im zweiten Winter der Corona-Pandemie auf den Bewegungs-
mangel bei Kindern und Jugendlichen. In kurzer Zeit wurde mit vielen 
langjährigen und neuen Sportanbietern und Vereinen ein vielfältiges Sport-
angebot im ganzen Stadtgebiet geschaffen. Airtrack, Skaten, Basketball, 
Eislaufen, Parkour und noch viel mehr – täglich gab es irgendwo in Mün-
chen ein kostenfreies Angebot für Interessierte. Die Angebote umfassten 
vor allem Trend- und Actionsportarten, die überwiegend indoor stattfanden. 
Somit war die Durchführung sichergestellt und konnte auch in den Abend-
stunden angeboten werden. Das Sport- und Bewegungsangebot wurde 
bereits im ersten Durchführungsjahr sehr gut angenommen. Daher soll das 
Open-Sports-Programm, kostenfreie Sportangebote für Kinder und Jugend-
liche, auch im Jahr 2022/2023 weitergeführt werden.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Nutzung des städtischen Freizeitgeländes Puppling Nr. 43 in Egling 
für die Münchner Jugendverbände ermöglichen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Roland Hefter, Anne Hübner, Christian Köning, 
Barbara Likus, Christian Müller, Cumali Naz, Lena Odell (SPD/Volt-Fraktion) 
und Dr. Hannah Gerstenkorn, Nimet Gökmenoglu, Marion Lüttig, Clara 
Nitsche, Bernd Schreyer, Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – 
Rosa Liste) vom 25.1.2022

Antwort Kommunalreferentin Kristina Frank:

Mit Ihrem Antrag fordern Sie die Landeshauptstadt München, Kommu-
nalreferat, auf, „das städtische Freizeitgelände Pupplinger Au 43 der ver-
bandlichen Jugendarbeit, zusammengeschlossen im Kreisjugendring Mün-
chen-Stadt (KJR), schnellstmöglich zur Nutzung zu überlassen. Der KJR ist 
bei der Bemessung des Mietzinses so zu begünstigen, dass eine eigen-
wirtschaftliche Bewirtschaftung durch den KJR ohne weitere Zuschüsse 
möglich ist“.

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende 
Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO 
dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der 
Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. 

Erlauben Sie mir, Ihnen vorab kurz den aktuellen Verfahrensstand in obiger 
Angelegenheit zu schildern:

Das Anwesen war bis Ablauf des 31.12.2020 im Wege eines Erbbaurechts 
an das Bayerische Rote Kreuz (BRK), Kreisverband München, zur Verwen-
dung im Sinne einer karitativen Tätigkeit als Erholungsheim für erholungs-
bedürftige Einwohner*innen Münchens und für von ihr betreute Kinder 
und Senior*innen vergeben.

Nach Ende des Erbbaurechts sollte die Nutzung vorübergehend mietver-
traglich weitergeführt werden, bis ein neues Erbbaurecht begründet ist. Im 
Laufe der Verhandlung für eine mietvertragliche Nutzung hat das BRK sein 
Interesse an der Immobilie jedoch zurückgezogen.  

Nachdem der Kreisjugendring München -Stadt (KJR) als einziger Träger 
über die notwendigen Ressourcen verfügt, das Anwesen Am Kaltenbach 
1+2 zu betreiben und zudem erklärt hat, damit den dringenden Bedarf der 
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Jugendverbände und Jugendgruppen an Selbstversorgerhäusern bedienen 
zu können, wurden Vertragsverhandlungen aufgenommen.

Zwischenzeitlich hatte die Gemeinde Egling den dringenden Bedarf, vo-
rübergehend das Objekt für Flüchtlinge aus der Ukraine zu nutzen. Das 
Objekt wurde daher in Abstimmung mit dem KJR vorläufig bis 31.12.2022 
an den Landkreis Bad Tölz- Wolfratshausen zur Unterbringung von Geflüch-
teten aus der Ukraine vermietet.

Nach Beendigung dieser Nutzung wird das Objekt dem KJR zur Verfügung 
gestellt.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Übergangslösung für die Fußballabteilung des ESV München Ost 
 
 
Aufgrund von mehreren Baumaßnahmen (2. Stammstrecke, Bebauungsplan Nr. 2127 Truderin-
ger Straße) steht dem ESV München-Ost aktuell kein eigener Fußballplatz zur Verfügung. Eine 
Fertigstellung des künftigen Fußballplatzes an der Thomas-Hauser-Straße kann nach aktueller 
Planung frühestens zur Saison 2023/2024 erfolgen. Mit dem Umbau der Bezirkssportanlage an 
der Fehwiesenstraße zum Campus Ost fällt nun auch die letzte verbliebene Zwischenlösung aller 
Voraussicht nach ab 1. November 2022 weg. Leider konnte dem Verein, der sich seit vielen Mo-
naten um eine tragbare Lösung bemüht und auch längere Fahrtzeiten in Kauf nehmen würde, 
seitens des Referats noch keinerlei halbwegs sinnvolle Alternative für die Fußballabteilung, die 
derzeit Sport für insgesamt 216 Kinder anbietet, vorgeschlagen werden. Teilweise fand über Mo-
nate hinweg nahezu keine Kommunikation seitens des Referats mit dem Verein statt. Dem Verein 
droht damit trotz aller eigenen Bemühungen akut, den Betrieb der Fußballabteilung ab Novem-
ber einstellen zu müssen. 
 
Wir fragen deshalb den Oberbürgermeister: 
 

1. Welche Lösung sieht das Referat für Bildung und Sport für die aufgezeigte Problematik 
vor – auf welchem Sportplatz bzw. welchen Sportplätzen sollen ab 1. November 2022 bis 
zur Fertigstellung des eigenen Fußballplatzes die Fußballmannschaften des ESV München 
Ost trainieren und spielen? 

 
2. Wann wird dem Verein eine entsprechende Lösung kommuniziert? 

 
3. Warum werden insbesondere freie Zeiten auf der benachbarten Bezirkssportanlage an 

der Heinrich-Wieland-Straße durch das Zentrale Immobilienmanagement nicht an den 
ESV München Ost vergeben? 

 
4. Ist die Bezirkssportanlage an der Heinrich-Wieland-Straße derzeit vollständig ausgelas-

tet? 
 
 
Fabian Ewald     Jens Luther    
Stadtrat     Stadtrat 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 19. September 2022 

  
 

Trambetriebshof Ständlerstraße: Neue Interimswerk- 
stätten gehen in Betrieb 
Pressemitteilung MVG 
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Trambetriebshof Ständlerstraße:  

Neue Interimswerkstätten gehen in Betrieb 

 

Die Stadtwerke München (SWM) und die Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) Verkehrswende haben einen Meilenstein in der Modernisierung der 

Trambahn erreicht. Die sogenannten Interimswerkstätten am 

Trambetriebshof Ständlerstraße wurden eröffnet und gehen am heutigen 

Montag, 19. September, in Betrieb. Damit ist zum einen eine Voraussetzung 

für den Neubau des Betriebshofs erfüllt, zum anderen werden 

Werkstattkapazitäten dadurch erhöht. 

 

„Mit den neuen Werkstatt- und Lagerhallen haben wir eine kurzfristige 

Lösung geschaffen, den Trambetrieb aufrecht erhalten zu können. Bis zur 

Inbetriebnahme des Neubaus können wir uns damit über Wasser halten. Die 

Verkehrswende schaffen wir mit dieser Übergangslösung aber nicht“, sagt 

MVG-Chef Ingo Wortmann. 

 

Die Interimswerkstätten sind für einen Betrieb von etwa bis zu acht Jahren 

vorgesehen und sollen dann Stück für Stück in den Neubau umziehen, bevor 

sie anschließend zurückgebaut werden. Die Baukosten für die 

Interimswerkstätten belaufen sich auf etwa 15,5 Millionen Euro, inklusive der 

Planung und Nebenkosten auf etwa 20 Millionen Euro. 

 

Mehr Platz für die Verkehrswende  

Als Treiberin der Verkehrswende in München plant die MVG die Erweiterung 

ihres Angebots und damit auch die Vergrößerung des Trambahnnetzes 

sowie die Modernisierung und Ausweitung der Flotte. „Für unsere neuen 

Fahrzeuge brauchen wir Platz – zur Abstellung aber auch in der Werkstatt, 

die bisher auf kleinere Fahrzeuggrößen und ältere Fahrzeugtypen 

ausgerichtet war. In den 60er- und 70er-Jahren hat niemand mehr an die 

19.9.2022 

 

(teilweise voraus) 

http://www.swm.de/
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Trambahn geglaubt. Heute erleben wir erfreulicherweise eine Renaissance. Um 

Schritt halten zu können, müssen wie die Infrastruktur und damit auch die 

Betriebshöfe modernisieren und ausweiten“, stellt Ingo Wortmann klar. 

 

Kurzfristige Verbesserungen für Fahrgäste und Werkstatt 

73 neue Fahrzeuge vom Typ Avenio sind bereits bestellt und teilweise geliefert. Bis 

2026 nimmt die MVG die Tramzüge nach und nach in der neuen Fahrzeughalle der 

Interimswerkstätten in Betrieb. Die Arbeitsplätze sind modern eingerichtet, bringen 

Vorteile gegenüber dem früheren Zustand, weisen aber gleichzeitig auch 

Vereinfachungen auf, die für die langfristige Zukunft des Betriebshofs ungenügend 

sind: 

• ein neues Lager mit Verschieberegalanlage, Platz für 800 Paletten, einer 

Schwerlast-Lagerfläche, einer wettergeschützten, überkranten 

Abladefläche, einem Kleinteilelager und einem Büro 

• eine neue Drehgestellwerkstatt mit auf die Arbeitsprozesse angepasster 

Anordnung von Montageständen und Arbeitstischen sowie einem modernen 

wie präzisen Druckprüfstand 

• eine neue Fahrzeughalle mit vier überkranten Arbeitsgleisen, die Platz für 

vierteilige Fahrzeuge bieten und mit mobilen Arbeitsbühnen auch mühelos 

am Dach erreicht werden können. 

 

„Mit den Interimswerkstätten können wir ab sofort und, bis der Neubau in Betrieb 

geht, wieder mehr Fahrzeuge in kürzerer Zeit instand setzen. Für die Fahrgäste hat 

das ein stabileres Angebot mit weniger Ausfällen zur Folge, für unsere Werkstatt 

eine höhere Produktivität. Um den Anforderungen der Zukunft gewachsen zu sein 

Links: Zwei der vier Arbeitsgleise in der neuen Fahrzeughalle   Fotos: MVG/Vauel 
Rechts: Die neue Drehgestellwerkstatt 
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und noch effizienter arbeiten zu können, brauchen wir aber mehr: zwölf statt der vier 

interimistischen Arbeitsgleise, fest fundamentierte Arbeitsstände mit Oberleitungen 

statt der jetzt in Betrieb genommenen mobilen Dachbühnen sowie Gruben unter 

allen Arbeitsgleisen – um nur einige Beispiele zu nennen“, sagt Oliver Glaser, Leiter 

Betrieb Schiene.  

 

Auch die bis zu 30 Arbeiterinnen und Arbeiter in den Werkstätten können aufatmen: 

In den letzten Jahren hatten sie mit besonderen Beeinträchtigungen zu kämpfen, 

die jetzt mit modernen Umkleide- und Waschräumen ein Ende haben. 

 

Neubauprojekt nach diversen Herausforderungen vor entscheidender Phase 

Seit 2015 planen die SWM und MVG mit dem Neubau des Trambetriebshofs 

Ständlerstraße den ersten Werkstattneubau bei der Tram seit 1963. 2018 musste 

die Planung angepasst werden, weil der Mobilitätsbedarf in der Zwischenzeit 

erheblich gestiegen war. Die Flächen vor Ort wurden voll ausgenutzt und auch der 

Sportplatz mit in die Planung einbezogen. Kurz nach der Umplanung wurden Ende 

2018 bei einer statischen Bauwerksprüfung Mängel in der Bausubstanz der 

bestehenden denkmalgeschützten Halle bekannt, die zu einer sofortigen Sperrung 

des größten Teils der Halle geführt haben. Die Drehgestellwerkstatt und das 

Zentrallager mussten kurzfristig in ein Provisorium umziehen, Arbeiten an 

Fremdfirmen vergeben werden. 

 

Das hatte Einschränkungen im Betrieb zur Folge, da die Wege auf dem Betriebshof 

länger wurden, und die Instandhaltung mehr Zeit benötigte. 

 

Mit der Eröffnung der Interimswerkstätten geht der erste Teil des Gesamtprojekts 

für den Neubau der Hauptwerkstätte in Betrieb. Nach der Umplanung 2018 befinden 

sich SWM und MVG mittlerweile wieder in der Entwurfsplanung. 

 

Die Planungen finden im stetigen Austausch mit der Lokal- und Kommunalpolitik 

statt und werden auch kommunikativ entsprechend begleitet. So wurde das Projekt 

unter anderem im betreffenden Bezirksausschuss vorgestellt. Noch im September 

findet ein Rundgang mit der direkten Nachbarschaft statt, am 28. Oktober 

informieren SWM und MVG auf einer öffentlichen Infoveranstaltung über den Stand 

des Projekts Neubau Trambetriebshof Ständlerstraße. 
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„Für den Neubau ist ein Flächennutzungsplan-Verfahren notwendig geworden, da 

wir nach der Umplanung die Fläche des Sportplatzes benötigen. Das Verfahren wird 

in Kürze offiziell eingeleitet. Nach der öffentlichen Informationsveranstaltung im 

Oktober und einem Bürgerworkshop zur Grünplanung Ende 2022 leiten wir Anfang 

2023 dann das Planfeststellungsverfahren ein. In beiden Verfahren ist auch eine 

formelle Öffentlichkeitsbeteiligung vorgesehen“, sagt Andreas Lindner, Projektleiter 

Neubau Trambetriebshof Ständlerstraße. 

 

Parallel zur weiteren Planung begleiten SWM und MVG das Projekt kommunikativ 

unter anderem mit einer Projektwebsite mvg.de/bhs, die in der kommenden Woche 

online geht. 

http://www.mvg.de/bhs

	Terminhinweise für Medien
	Meldungen
	Städtepartnerschaft München-Sapporo: Eintrag ins Goldene Buch
	Wahl des Migrationsbeirats: Informationen zu Wahlvorschlägen 
	PlanTreff: Veranstaltungen zur Stadtentwicklung im September 
	Wiesn-Gottesdienst im Festzelt Marstall 
	Denkmäler-Diskussion: Kunstaktionen zu Neptunbrunnen und Siegestor
	Förderverein des Stadtmuseums begeht 40-jähriges Jubiläum
	Erinnerungszeichen für die NS-Opfer Semaya und Julius Davidsohn
	Wanderndes Theater durch das Dachauer Moos
	Münchner Volkshochschule startet Programm mit rund 9.000 Kursen 
	100 Jahre Deutsche Akademie für Städtebau und Landesplanung
	Filmmuseum zeigt Hommage an Klaus Lemke 

	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Online Sportprogramm für Münchner Kinder und Jugendliche
	Nutzung des städtischen Freizeitgeländes Puppling Nr. 43 in Eglingfür die Münchner Jugendverbände ermöglichen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Übergangslösung für die Fußballabteilung desESV München Ost
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften
	Trambetriebshof Ständlerstraße: Neue Interimswerk-stätten gehen in Betrieb

